
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 85 (1959)

Heft: 52

Illustration: Als die gesamte Prominenz [...]

Autor: Bö [Böckli, Carl]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZERISCHE HUMORISTISCH-SATIRISCHE WOCHENSCHRIFT

Bildredaktion : Carl Böckli, Heiden Textredaktion : Franz Mächler, Rorschach

Verlag, Druck und Administration : E. Löpfe-Benz AG., Graphische Anstalt, Rorschach

Jumpology heißt die neue Forschungsmethode des Amerikaners Philipp Halsmann, dem Wesen der Persönlichkeit auf die

Spur zu kommen. Es handelt sich darum, mit beiden Beinen zugleich einen Luftsprung zu machen, worauf Gesicht und

übriges Gebärdenspiel den wahren Charakter verraten. Unter vielen andern Persönlichkeiten unterzogen sich der Prüfung:

Das Ehepaar Windsor, Hugh Gaitskell, Adlai Stevenson, Vizepräsident Nixon, John Steinbeck, der Maler Chagall, der

Nobelpreisträger Waksman, die Botschafterin Booth-Luce.

Als die gesamte Prominenz
Getestet war, von schlank bis plump,
Kam Philipp Halsmann letztenends

Zu mir und sagte: Böckli gump!

Da ich im Dienst der Wissenschaft

Wie Phönix in die Höhe fuhr
Ergab sich obige Figur,
Das Urteil lautet: flatterhaft!
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